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Sitzung des Gemeinderates am 16.05.2018 
Neufassung der Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für 
Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Wiernsheim 
inkl. dem Kostenersatzverzeichnis nach Feuerwehrkostenersatz-
kalkulation  
-     Beschlussfassung  
 
 
Sachverhalt 
 
Die Aufgaben der Feuerwehr gliedern sich gemäß § 2 Feuerwehrgesetz (FwG) in Pflicht- und 
Kann-Aufgaben. Pflichtaufgabe ist die Brandbekämpfung und die Technische Hilfeleistung 
zur Rettung von Menschen und Tieren aus lebensbedrohlichen Lagen. Kann-Aufgabe ist die 
Technische Hilfeleistung zur Gefahrenabwehr bei anderen Notlagen für Menschen und Tiere 
sowie Maßnahmen der Brandverhütung. 
 
Der Kostenersatz für die Aufgaben der Feuerwehr ist in § 34 FwG geregelt. Gemäß Abs. 1 
sind die Pflichtaufgaben in der Regel für den Verursacher kostenfrei. Eine 
Kostenersatzpflicht kann jedoch z.B. entstehen, wenn die Gefahr oder der Schaden 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurde oder bei Fehlalarmierungen durch eine 
Brandmeldeanlage. 
 
Die Kosten für Kann-Aufgaben sollen gemäß Abs. 2 dem Verursacher in Rechnung gestellt 
werden. „Sollen“ bedeutet im Verwaltungsrecht „müssen“, sofern kein a-typischer Einzelfall 
vorliegt. Ein a-typischer Einzelfall liegt vor, wenn ein Sachverhalt ermittelt wurde, welcher 
dermaßen untypisch ist, dass er in kein gängiges Muster passt. Gemäß Abs. 3 soll zudem 
Kostenersatz nicht verlangt werden, soweit dies eine unbillige Härte für den Betroffenen 
wäre oder im öffentlichen Interesse liegt, wie z.B. bei Gefährdung der wirtschaftlichen und 
persönlichen Existenz. 
 
Der jeweils festzulegende Kostenersatz setzt sich zusammen aus dem Stundensatz für 
ehrenamtlich tätige Einsatzkräfte, den Stundensätzen für Feuerwehrfahrzeuge und 
gegebenenfalls sonstigen Kosten (z.B. Verbrauchsmaterialien, Sonderlösch- und 
Einsatzmittel). 
 
Die Feuerwehrangehörigen haben einen Anspruch auf Entschädigung gemäß der 
Entschädigungssatzung der Gemeinde Wiernsheim in der jeweils gültigen Fassung.  
 
Für die Kalkulation (siehe Anlage) der weiteren personenbezogenen Kosten wurde ein 
mehrjähriger Durchschnitt auf Basis der Jahresrechnungen zugrunde gelegt. Auf die 
beigefügte Kalkulation wird im Einzelnen an dieser Stelle verwiesen.  
 
Unter Beachtung der vorgenannten Grundlagen errechnet sich ein Betrag in Höhe von 6,10 € 
je Person und Einsatzstunde, als weitere personenbezogene Kosten. 
 
Letztlich mündet dies in dem Kostenverzeichnis, welches vorgenannter Satzung als Anlage 
beigefügt ist. Demnach beträgt der Kostenersatz der ansatzfähigen Auslagen und 
Entschädigungen für Einsätze je ehrenamtlicher Einsatzkraft und Einsatzstunde:  

   
 18,09 EUR 

 
Ferner sei darauf hingewiesen, dass der berechnete Kostenersatz (die 18,09 €) im 
Gesamtergebnis immer auf 2 Nachkommastellen abgerundet wird, um 
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Kostenüberdeckungen zu vermeiden. Die sonstigen ansatzfähigen Kosten betragen je 
Stunde exakt 6,0975 €.  
Im Gebührenrecht gibt es Rechtsprechung, die besagt, dass ein Aufrunden von 
Gebührensätzen verboten ist. Daher wurde hier der rechtlich sicherere Weg gewählt und der 
Kostenersatz entsprechend abgerundet. 

 
Der Kostenersatz der ansatzfähigen Auslagen und Entschädigungen für 
Feuersicherheitswachdienst beträgt je ehrenamtlicher Einsatzkraft und Einsatzstunde: 
  

 
16,10 EUR 

 
 
Die Stundensätze für Feuerwehrfahrzeuge sind in der Verordnung des Innenministeriums 
über den Kostenersatz für Einsätze der Feuerwehr (VOKeFw) in der jeweils gültigen 
Fassung landesweit einheitlich für normierte Fahrzeuge festgelegt und entfalten unmittelbare 
Wirkung. Dies umfasst ebenso die auf den Fahrzeugen mitgeführten Geräte. Die Feuerwehr 
Wiernsheim besitzt in allen Abteilungen ausschließlich normierte Feuerwehrfahrzeuge. Die 
VOKeFw ist dieser Vorlage als Anlage beigefügt. 
 
Die Satzung und die Kalkulation entsprechen den gesetzlichen Vorgaben. Die Verwaltung 
empfiehlt dem Gemeinderat, den Erlass der Satzung samt Kostenersatzverzeichnis in der 
beigefügten Form zu beschließen. 
 
Der Feuerwehr-Ausschuss wurde frist- und ordnungsgemäß in seiner Sitzung am 7. Mai zu 
dieser Satzung angehört. Über das Ergebnis der Anhörung wird in der Sitzung informiert.  
Der Wortlaut der Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der Freiwilligen 
Feuerwehr der Gemeinde Wiernsheim inkl. dem Kostenersatzverzeichnis ist Bestandteil 
dieser Vorlage. Die Satzung soll zum 1. Juni 2018 in Kraft treten.  
 
Beschlussempfehlung 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt die Neufassung der Satzung zur 
Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 
Wiernsheim inkl. dem Kostenersatzverzeichnis nach Feuerwehrkostenersatzkalkulation.  
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